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Graf Bernſtorffs weitere Vernehmung
Ein beöeutſames Kaiſertelegramm Bernſtorffs Unterſtützung der Wilſonſchen Friedensbemühungen

Eigener drauhtlicher Nachrichtendienſt der Saale Zeitung
Ueber die weiteren Verhandlungen des parramenra

riſchen Unterſfuchungsausſchuſſes ſiehe auch unſere geſtr
Nanu mittgqsausgabe wird uns gemeldet

Abg Gothein Jſt dieſer Sabotageakt nur auf
deutſchen CEigentum Schiffe ufw zu beziehen oder auch auf
ameritamiſches wie Munitionsfabriken uſw Jch es mög
lich daf trotzdem von milit triſcher Seite eine Anweiſung an
dieſe Agenten gegeben worden iſt wie wir es z V in Nor
wegen erlebt haben

Graf Vernſtorff
die Aufträge Nintelns
ſagen T weiß heute noch nicht ob eine ſolche von deutſchen
Perſonen wirklich verübt worden iſt Jn Amerikg iſt aller
dings behauptet worden daß

auf Handelsſchiffe aller Nationen
Bomben gelegt

und Wunitionsfabriken in die Luſt geſprengt worden ſeien
Unter meinem Eide kann ich jedoch nur ſagen daß ich nicht
weiß ob ſolche F le jemals vorgeckommen ſind

Vorſiender Warmuth ſt Jhnen belannt kTaß die
deutſhe Regierung d h das Auswärtige Amt hinter
dieſer Sabotage ſtand

a Bernſtorff Das Auswärige Amt ſicher
nicht

Abg Dr Sinsheimer Iſt Jhnen bekannt obdieſe Agenten oder Rinteln allein Geld bekommen haben und
in welchem Umfange

Graf Bernſtorff Ueber das Verlangen der Ab
hernfunrg do Marincattachs Bon Ed iſt mir nach an
fänglicher Weigerung von der amerikaniſchen Regierung ge
ſagt worden es hätte ſich beweiſen laſſen daß

Rinteln eine halbe Million Dollarserhalten
habe

Profeſſor Bonn Iſt Erzelenz bekannt daß eine gmeri
kaniſche Unterſuchung eingeleitet worden iſt und daß ein
ſehr dicker Bericht fFierüber vorliest der auch in
Deutſland in einigen Exemnlaren zu haben ſein ſoll

Graf Bernſtorff Jch habe den Bericht ge
leſen kann aber nicht angeben ob wirklich Dinge paſſiert
ſind wie ſie uns vorgeworfen werden

Abg Dr Cohn ſt Exzellenz bekannt daß ameri
kaniſche Feitungen

Fakſimiles von Schecks veröffentlicht
Haben die von VonEd oder dem Mil tirettahs von Papen

für derartioe Agenten ausgeſchrieben ſein ſolen
Graf Vernſtorff Sarr von Panen bot Ameriſa

unter freiem Geleit verlaſſen Er hot ſein Shefönch mit
genommen das ihm ſvräter abhgenommen wurde
Die Lttach s haben voltit n ig ſelsſtäüdig rehandelt Sie
müßten eventuell Pirr gehört werden Die Fakmiles dürf
len im Februar 1916 in meriſg erſchienen ſein Die 2
berufung war Anfang Dezember 1915 erfolet Januar 1916
wurde Herr von Napen in En lan verhaftet

A Dr Cohn Mie ſteht es mit der Angelegenheit
der öſterreichiſche ungariſchen Arbeiter in Amerika die aus
den SSriken herausgenommen und mit Gewalt vertrieben
ſein ſollten

Graf Bernſtorff Unſere um die öſterreichiſch un
pariſche Votſchaft waren dur die Wlokgde von Euroyg vo
kommen abgeſperr Alles was wir ber berſch ften wurde
chiffriert Das dieſer Fhifrenſchlüßel ſp ter hekannt wurde
lag wohl an der groken Zahl rer iffrierten Beriſhte
Die kſterrei iſchenngariſche Volſchaft t im Sentember 1915
dem amerikaniſchen Journaliſten Archiboeld einen Vericht
witaegeben in dem er den Vorſchlag eines öſterrei iſch unoga
friſchen TFournaliſten ükerreichte der beantragte man möge

Geld hergeben um
unter den ungariſchen Arbeitern in

einigen wihtigen Retrieben AmerikasStreiks zu inſzenieren
Neſer Brief war nicht chiffriert Er war Aribald in
England ahbgenommen worden Darguf wurde die Aßhe
enenng verrangt Als Herr von PRapen und Voy Fd abb
rufen wurden mubten zur Abwi lung unſerer Geſchäfte
andre Herren beryfen werden Die milit friſchen Dine
übernahm Serr von Jgl Es wurde für dieſen Zweck ein

h
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eines Tages von Beamtengeſtürmt
Der Geldſchrank ſtand gerade offen und Alten lagen auf dem
Tiſche Dieſe Akten haben die Beamten mitgenomnmen Dem
Verlangen dieſe Alten an mich zu nehmen bin ich nicht ge
olgt weil ſie leine Akten der Votſchaft waren und ich mit
dieſen Dingen nichts zu tun hatte

Abg Tr Cohn Wie firmierte das Büro in New ork
Graf Vernſtorff Jch glause es wurde fortgefübrt als

ßüro des Militäret aché der Votſchaft
Abg Dr Cohn Hoben Sie micht proteſtiert wegen Ver

ung der Exterritorislität
Graf Vernmſtorfſ Ja Es wurde aber die Theorie auf

eſtellt Herr von Jgl werde wegen Verbrechens

Ich kenne auch heute noch nicht
Zur Sabotagefrage kann ich nur bvaltiſche Landvehr bewahrt nach wie vor ſtrenge Neutrali

beſonderes Vüro in New York errichtet Dies wurde

verfolat Die
den

Die Kämpfe um Riga
Berlin 22 Oktober Eig Drahtnachricht Nach

richten die aus Mitaun eintreffen beſagen daß die Kämpfe
der Armee des Generals Vermondt Awalo v gegen Riga
fortdauern Mehrfache Angriffe der Letten wurden nnter
ſtarken Verluſten abgeſchlagen Jn Riga ſelbſt ſind
UArbeiterunruhen ausgebrochen Dieſer Tag
iſt es den Awalo wiſchen Truppen gelungen die Stadt
Friedrichſtadt am mittleren Lauf der Dünga zu nehmen Die

tät obſchon ihre Forderungen auf Schutz der nationalen
Minderheit die ſie vor cin paar Wochen der Regierung Ul
manis unterbreitet hatte bisher keine Borückfhtigung er
fahren hat Die Kämpfe werden nur von ruſſiſchen Truppen
auf der einen Seite und Letten und Eſten auf der anderen
Seite geführt Balten nehmen an ihnen nicht teil Jmmer
hin verdient feſtgeſtellt zu werden daß in den von den Trup
pen des Oberſten Awalow Bermondt beſezten Gebieten Kur
lands Ruhe und Ordnung herrſcht Die Verwaltungsbehör

den werden organiſiert und die Gerichte arbeiten weiter

Die Kämpfe vor Petersburg
WTVB Helſfingfors 21 Okt Die ruſſiſche ord

weſtarmee machte an der Küſte Fortſchritte traf aber bei
Pulkowo ſüdlich Petersburg auf ſtarken bolſchewiſti
chen Widerſtend
Irtillerie nach Die Volfchewiſten organiſteren eine

ernſthafte Verteidigung Ans Kraſnajag Gorka mackften
ſie einen heftigen Ansfall Zwiſchen Pleskan und Luga
hat ein neuer Vorſtoß der weißen Armee begonnen
i un auf Pawlowſk wurden kleinere Fortſchritte
erzielt

Der Terror in Petersburg
WTVB Helſingfors 22 Okt Die Nordweſtarmee beſtättgt die Einnahme von Zarſkoje Sſelo und

Pawlowſk Jn Petersburg wütet der Terror Die
Bolſchewiſten erſtidten rückſichtslos geaneriſſe Aufrnr
verſuche Vor Petersburg danere ber bolſcewißiſche
Widerſtand an Von Meskan ſeien mehrere Regimen
ter Verſtärkung eingedrungen

Wie die Frmee Koltſchas wütet
Amſterdam 22 Oktober Eig Drahtnachricht Die

Armee Kolt haks vernichtet auf ihrem Rückzug in Sibirien
die Erntebeſt nde und raubt den Bauern das Tieh Defer
teure des Denilinſchen Heeres erz hlen daß die Demoralifa
tion unter den Weißen Garden überhand nimmt Beſon
ders unter den Regimentern Korrilows fei die Demorali
ſation groß Sie flüchkteten oft beim erſten Sewe hrſchuz
Ebenſo hat die Moral der polniſchen Truppen in der
Gegend von Kowno ſtark gelitten
eeenhhhhhcqcqucu cqulcqcqciccccccccccccccn

Abs Dr Cohn Jſt das Verbrechen näher bezeichnet
worden

Graf Bernſtorff Es handelt ſich um angebliche
von Militäréttachés inſzenierte Ver

ſchwörungen
Sachverſtändiger Profeſſor Bonn Es ſteht jedenfalls a

deß die ſogrnannten Verſchwörunge n Jhre Aufgabe ſehr erſchwer
haben Andererſcits aber haben Sie jede Kenntis von dieſer
Verſchwörung ab geſtritten und das ſt JThnen perſönlich auch
geglaubt worden denn Sie haben irotz der Verſ h vörang ch
weiterhin mit Oberſt Houſe perſönlich in einem Ver
trauensverhältnis geſtanden

Graf Bernſtorff Als Staatsſekrefär Lanſing von mir
die Abberufung der beiden Serren verlangte ſtellte ich ofort anihn die Frag ob auch ich durch dieſe Tät gieit der beiden Her
ren kompromiti rt ſei Wenn die amerik niſche Regierung dies
glüube würde ich ſofort meine Abberufung beantragen Staat
ekretir Lanſing hat mir dimals r geantworet Sie ſind in keiner Weiſe an dieſer Angelegenhci be
teiligt und er würde es außerordentlich bedauern wenn ich
Waſhing on verließe da ſich mit allen wicht gen Verhältniſſen ver
triut wäre Dieſe Aeußerung Laänſings hat mir Oberſt Houſe
zwoi r r noch ſchärferer Form wiederholtAbg Gothern Die Siellung des Militär und Marine
attoches wer slſo vollſtändig elbſt indig e Altachés wören
d im Vo ſchafter nicht untergeordnet War das allgemein
ſo oder nur bei der deutſchen Votſchaft

Graf Bernſtorff Die Sielung der Militär und Ma
rinegtt chés war immer zweifelhaft allen militäriſchen Fra
gen unterſtanden ſie direkt ihren Vehörden während Ver chte
politiſcher Retur durch die Botſchaft gehen mußten Darauf habe

ſtets gehalten hrend des Krieges hat die Situation
ciber inſofern verſchoben als die Attachés von Wiſh ngton nachNew York überſiedelten abe demnach auf die e den Her
ren nur inſofern Einfluß gehabt als ich ſie hin und wieder in
New Vork ſrrch Jm übrigen aber waren ſie vollſtändig ſelbſt
re und waren ünch nicht auf das Geld der Vo ſchaft ange
w

e Sagen die Verhältniſſe bei den anderen

Jndenitſch zieht Verſtärkungen an
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mehrfach erlebt dih Mlitärattachés z B wegen Spionage
abberufen wurden und niemand hat daran gedacht nun auch
die ziorlen Vot ich ſter mit in die Sache hineinzugiegen

bg Gothein Politiſche Vrrichie ſollten olſo durch die
Bo ſchaft gehen War bei der räumlichen Entfernung
e ne Kon rolle über die Altechös üherhaurt möglich zumal es
doch ſchwierig itt zu entſcheiden was eine politiſche und was
cine mil täriſche Sache iſt

Eräf Bernſtorff Eine direkte Kontrolle war natürlichnich möglich Jch hebe aber mit den beiden Herren immer her
moni ch zufamme gerettet uns ich glaube daß ſie ſelbſtändig
politiſche Berichte nicht abgeſch ckt haben

Abg Dr Cohn Hat das Staatsdepartement keine Einwen
dungen gegen die Ueberſiedelung der Attachés nach New Vork
erhoben

Graf Bernſtorff Dieſe Frage iſt emals aufgeworfen
wordenProfeſſor Schücki n g Während wir mit Amerika noch im
Frieren les ren und der Zeuge ſich in Wajhington um eine Frie
densvermitttung bemühte führte Wirſon in einer Bolſchaft an
den Kongreß Klage über verbrecheriſche Umtr ebe von Deut

ſchen auf an rik niſchem Boden
Graf Bernſtorff Wilſon hat in der Botſchaft an denKongr z

in der Tat von verbrecheriſchen Umtrieben
geſprochen

Das bezeg ſich ober nicht auf Reichsdeutſche Jch habe
damals im Ernvernehmen mit dem Auswärtigen Amte eine Er
klärung erl ſſen woncch ſich die in den Vere nigten Staaten
lebenden Deutſchen unter allen Umſtänden den Geſetzen des Lan
des un erzuors nen hätten

Profeſſor Dietrich Schaefer Jn der amerikaniſchen Frie
den note vom 13 November 1916 ſpricht Wilſon von den kleinen
und ſchwachen Vsölkern die man vor Rechtobruch und Vergewal
tigung ſchützen müſſe Er wird zunächſt an Belgien gedacht
haben Hat Gr f Vernſtorff über dieſe Fr ge mit Wilſon Lan
ſirg oder Houſe geſprochen und hat er dabei feſtſtellen könnenWiljon auch an Griechenland oder Portugal ge

Vorſitz nder Warmuth Darcuf wird ſpäter zurückzukom
men ſein Der Zeuge hat uns geſtern aber geſagt daß Wil on

im Auguſt 1914 cine Friedensvermittlung angeboten hat

Gerard darüber mit dem Kaiſer geſprochen
und doß die Antwort des Kaiſers darauf durch Gererd den Weg
nCcch Waſh eng on gefunden hat Welchen Eindruck hat die Ant
wort des Kaiſers in Waſhington gem cht

Gref Bernſtorff Bei Krieg ausbruch war ich auf Ur
leunb Sch kam erſt am 23 Auguſt wieder nach Waſhington zu
rück Ariang Auguſt hatte Wilſon einen allgemeinen Appell an
oll krirgführen en Mächte gerich et Näheres dar iser weiß ich
nicht Jch weiß nur daß etwa am 6 oder 7 Dezemnöer der
Stasteſekretär Bryan zweimal verſucht hat eine Vermittlung
einzuleiten

Vorſitzender Wormuth Was wiſſen Sie über
die Antwort des Kaiſers

Eraf Vernſtorff Tech glause gar nicht daß es ſich um
ene Aeußerung des Kaiſers handelt ſondern um eine amtl che
An wort der deutſch n Regierung Es liegt hier offenbar eine
Verwochſelung vor Der K iſer halte damels an Wiljon wegen
der Greuel der belgiſchen Bevölkerung telegraphiert

Vorſitz nder Warmuth Rach dem Buche Gerards ſoll eine
Zuſammeniunft des Kaiſers mit Gerard im Luſtgarten ſtattge
funden haben

Grif Bernſtorff Davon weiß ich n ch s
Berichterſtatter Dr Sinsheimer Sie ſagten geſtern daß

in amerikaniſchen Reg erung kreiſen des Friedenz angebot vom
12 Dezember als Zeichen der Schwäche gedeutet worden iſt
Haben Si damals Cuch die Tatſ ſche mitgete li daß r Frie
dens e ngebot nicht nur vom Auswär igen Amt ſondern in voll
ler Uebereinſtimmung mit der Oberſten Heeres
leitung verfaßt worden iſt

Graf Vernſtorff Mir iſt das Friedensangebot telegra
phiſch übermittelt worden Jraend welche Aufträge waren an
dieſe Mitteilurg nicht geknüpft

Abg Dr Sinsheimer Auf Grund der Akten ſtelle ich
dann feſt daß dis Friedensangebot vom 12 Dezember 1916 in
voller Uebereinſtimmung mi dir Oberſten Heeresleitung zu
ſtond grkommen iſt doß die Oberſte Heeresleitung in dem Ent
wurf ſogar Verbeſſerungen vorgeron nen hat und daß
das Angebot in völliger Uebereinſt mmung mit dem Kailer in
die Welt gegangen iſt

Vorſitzender Warmuth Wir kommen nunmehr zu der
Periode die mit dem amerikaniſchen Friedensengebot beginnt

Graf Bernſtorff Wilſon hielt trotz unſeres Friedens
angebetes an der Friedensverm tilung feſt s Wil onſche
Friedensängevot erreg e gerade deswe gen ſo großes Aufſehen in
Amerik weil es direkt auf unſer Angebot folste ſodaß der Aa
chein erweckt wurde al ſei Wilſon dadurch ermuntert worden

Jnfol 532 hatte Wilſon in ſeiner Rote den Satz aufgenom
men daß ſein Angebot nichts mit dem deuſſchen Angebot zu
tun hätte daß ſein Angebot vielmehr ſchon vor längerer Jeit
beabſichtigt geweſen ei Die öffen liche Meinung im Amerika hat

den Schritt Wilſons abſolut als prodeutſch
angeſehben,

Die ganze Preſſe ſchrieh in dieſem Sinne Jch habe dann Lan
ng gefrug wie

lle
er ſich den we teren Modus vprocedendi vor

Tch habe de rüber mit ihm eine Unterredung gehabt Nach
meiner jegzigen Kenntnis von den Dingen bin ich der Auffaſſungdaß ein Wider rath zwiſchen der deutſchen Antwort auf Wil

und r l rn uns de and Tmuls angerommen niwor r
wir eine Friedensverm inſoweit wün dentroverſe wegen der Exterritorialität iſt niemals entſchiedenden de inzwiſchen die griedensalt on einſeste ähnlich ngBern ſ Aehnliche Verhältniſſe übera An t ä e a z c 7 u4 a
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trag Kanitz liegt in der ungeheuren politiſchen Gefahr Oſteute muh ich allerdings ſagen j datenräte hielt die Arbeiter und Beamten in Furchtans rer Eagu e Dezember die Abſicht ver Viele kann in den Betrieben noch geſpart werden preußens Wenn
folgte tet t t kann auch im Etat noch etwas abgeſtrichen die jetzige gehäſſige Agitationdie Wilſonſche Friedensvermittlung völlig werden och weiter geht muß das Wirtſchaftsleben des Landes zum35 abzuſchneiben Generaldirektor Dr Weinlig vom Reichsverwer San bie geren des Kneanßwancee iſt
Zu melner jetzigen Auffaſſung bin ich vor allen Dingen gekommen tungsamt Wir haben noch längere Zeit an verluſt verbrecheriſche Torheit Solcher Rechtsbruch iſt im geord
durch ein Telegramm des Kaiſers n das Auswärtig bringenden Aufträgen zu tragen Jn die leitenden neten Rechtsſtaat unmögiich Wir kämen damit zur wirt
Amt in dem die Frage geſtellt wird warun ich noch vor Feie n Stellen müſſen wir Jngenieure und Kaufleute ſetzen ſchaſtlicher Dittatur Wehe der Regierung die den Rechtsrn a e rege yg ren eine ſolche Ver Ssle haben aber Jettiebe an 16 verſchiedenen Orten boden verläft Der Landarbeiterſtreit in Pommern war ein
e n e ſchließen Sie daß die Arbeiter und Angeſtellte müſſen uns unterſtützen Sie großer Rechtsbruch
deutſche Regierung von einer Friedenssermittlang nichts mehr et W u esent leere u haben wir Ein Vertreter des Eiſenbahnminiſterium ſucht nochmals
wiſſen wollte Jn dem Wilſonſchen Friedensangebot hieß es Abe WMori 8 r i Ki Fegen uns daß auch die Einſtellung des Shnellzugsverkehrs nach
doch ausdrücklich es ſolle kein Frieden vorgeſchlagen werden Er g Maritzky D Vpt t äfta dem Hſten zu rechtfertigen
biete nicht einmal eine Vermittlung an ſondern wolle nur das die Meyrheitsſozialiſten einſehen daß leitende Kräfte Der Staatskommiſſat des Ernährungsweſens Die
T r ie J 8 fär t geiedee r u Jl Bewegungsfreiheit und mit guter Bezahlung Zwangswirtſchaft wied ja nicht in alle Ewigkeit ſortöeſtehen

rung doch ken Anleß dieſen ritt als eine i nötig ſind t d enung Sehuſeſen Wie kommen Sie dazu der dent chen r dg Brühl U Die Arbeiterräte e vielfach deren V ehe anf e
rung die Abicht zu unter tellen daß ſie eine Friedensvermitt i die Verwertung des Heeresgutes Ratſchläge gegeben zur be andeleaueichuß
lung abſchneicen wollte k d ilfons als Frie die jedoch nicht befolgt worden ſind Auch unter dem triebe geht an den HandelsausſchußGraf Borniſtortf J habe die e i i neuen Kurs werden wieder Verordnungen und Befehle Donnerstag 12 Uhr Landwirtſchaftshaushalt

c rmeiet lung dagvels angeſehen wie et nach an ohne Rücſicht auf die Rechte der Arbeiter erlaſſen die Schluß gegen 524 Ühr
keit aus früheren Ercign ſſen ergab Die Note war unſicher und ohne ückſi auf die S te der ſen dietaſtend um eine Attehnurg an eölis n en horger hen n das Recht erworben haben mitzube T b Z
jon hierin den Frieden angeboten er wäre asz2leb 2 en Ce eher war eine Ablehnung t ſehih nicht möbl 39 kann Eine Reihe von Titeln und Entſchließungen des Ebert Heine und Bell über Oberſchleſten s
zur wiederholen daß nach meiner damligen Anſicht unſere Ausſchuſſes wird angenommen WTVB Breslan 22 Okt Drahtnachricht Nach
Note vem S Dezember nur beſagen ſollte da u Abg Wieland Dem Auch in die Landesfinanz zweiſtündiger eingehender Beſichtigung der Ausſtellung S

r An ene 37 r wünſchten Seute mter müſſen fuhren der Reig präſident und die Miniſter zur Han

be n à 5 a 2 z d 2Vorſitzender Warmut h Witſon legte auf die Mitteilung Techniker hinein neben den Jnuriſten n a gen z rn 2
der Friedensbedingungen alſo keinen r Den Technikern muß der Aufſtieg in der Verwaltung und gab der feſten Ueberzengung Ausdruck daß Ober v
ehe Tr V Tebeheg beeren n e r freigemacht werden e m ſchleſen dem deutſchen Vaterlande erhalten bleiben S

e e lde wir e anſere Bedingungen mitteilen wärden Als u ückzuftl die und fagte daß er und die Reichsregierung keine andere SBerichterſtater Dr Sinsheimer Gegenüber dem Abs ie Schließung derſelben iſt nur zurückzuführen auf i Sorge keunen als Oberſchleſten das köſtlicye Kieinod S
Warmuth ſtelle ich doch ſeſt daß das Kernitück der Wiljonnote Haltung der Unabhängigen dem deutſchen Volke zu erhalten Zu welcher Blüte es s
e t et e e nie et die nie anf Durch Sabotage ſeien Millionen in Spandau verloren ſich in Verkindung nit Preugen Deutſchland entwickelte

n r r n r n s gegangen wie das wirtſchaftliche und eulturelle Leben in 900 jäh sdieſes Erſuchen abgeſchickt wurde iſt aber die Bitte Wilſons nicht Geſchichte deutſches Geprä halten hat das habe Serwähnt Darauſfhin telegraäyhierte Graf Vernſtorff daß Lanſing Auch die Vernünftigen unter den Ungbhängigen waren riger Geſchichte deutſches Gepräge e al e die v
nunmehr gebeten habe ihm en reeere t S r 2 gut en See ler v Neige e her es du e Sigj re Friedens umgeſtellt werden konnten Auch in Spandau muß mög s ſchweres biitwenigſtens ve 7 53 r e F a lichſt die Selbſtverwaltung eingeführt und das Mitbe Da Unrecht empfinden e a v 7
mitzuteilen ſtimmungsrecht beachtet werden mit aller Ueberzeugungskraft un t er rauen anf die SGraf Bernſtorff Das iſt richtig Abg Jaud Ztr tritt dafür ein daß bei der Um Gerechtigkeit zu verhindern In den großen KämpfenBerichterſtatter Dr Sinsheimer Arf vie Uebermittlung ſtellung auf den Mittelſtand und die kleinen ſelbſtändi die uns jetzt bevorſtehen dürfen die oberſaleſiſchen
zieſer Bilte Lanſings anwort te Staatsſekretär e f gen Gewerbe Rückſicht genommen werde Deutſchen von ihren deutſchen Brüdern ſich nicht ver z
1 Jenucr alſo zwei Tage r 5 r Graf Beruſtorf Miniſter Dr Mayer Die Heeresbetriebe werden laſſen fühlen Die Reichsregierung erac tet es als ihre 2
möge dieſe Kragen 5 re habe ich gerave Dinge herſtellen an denen das Handwerk größtes Inter Pflight während der Zeit der Beſetzung die Verhältniſſe z
acieſſen Ter les phon ſone wie bisher eſſe hat z B Handwerksmaſchinen in vollendeter Ve ſo erträglich wie möglich zu machen aber auch ben nicht z

8 A v Sinsheimer Sie ſprachen vorhin von einem Te ſchaffenheit und Preiswürdigkeit Konkurrenzartikel zum r i e re Tr a
legramm des Kaiſers Dieſes Telegramm iſt von 13 Januar für das Handwerk werden nicht hergeſtellt werden in Zu nnf nlturelle Freihei P r reiſt S 2
1917 dattert und an den damaligen Staatsſekretär Zimmermann Der Reſt des Etats wird angenommen Reichspräſident appellierte an die oberſchleſiſche Be
gerichtet Darin heißt es wörtlich Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr Auswärtiges Amt r 5 e 5 W 55 é u J s er 22Seine Majeſtät laſſen Eurer Exellenz für die Aus Schluß 622 Uhr eiten c S r W voll zu rufen
kunft u v r T e n Deren Miniſter S e n e wies n feine Rede t das Angar keinen Wert au J recht hin daß Teile ron Schleſien ohne Befragung losangebot legen Falls Vrnch mit Amerika unver Preußiſche Landesverſammlung ehe was e t Se W een Sdlich icht zu ändern Es wird vor ſche B Appen an das Dentſchtum Oberſchleſiensmerdlich wäre es n 3R ändern Ss Berlin 22 Oktober Am Miniſtertiſche Vraun ße Gr ev dehx Tiere nd Leinert eroziner vie Storing n r Vor e reren Jonderg a hege eher deAuf Grund dieſes Telegrammes ſind Sie alſo inzwöchen z 20 Minuten irer Auliaſene gelten da die Btjenſche Friedenerermitte Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Haustzaltsbera Deutſchtum e e e hege eng

lung von uns beſeitigt werden ſollte tung die bei der wie auch r W andhanſe a egrßt a e dtel t landwirtſchaftlichen Verwaltung eine große Renſchenmenge zur Begrüßung deVorſitzender Warmuth Damals hatten Sie dieſe Auf präſidenten eingefundenfaſſugg n r a e e r fortgeſetzt wirdra enſtorff abe die Jnſtruktion ſo v tde Sr die Wilſonſche Vermittlung weiter wünſchen Landwirſſchaſtsminiſter Braun Für die Nuslie erung Kaiſer Wilhelms
Proefſſor Bonn Jch kann feſtſtellen daß alſo die Aeuß Viele der vorgebrachten Wünſche gehören zur Zuſtän Verſailles 22 Oltoser Eig Drahtnachrichtrangen des Keoiſers und der Schrif wechſel mit Staats ekretär digkeit des Reiches Der Antrag Kanitz auf Aufhebung der er zejt

Zimmermam nicht zu Jbhrer Kenntnis gekommen ſind Gref Zwangswirtſchaft dürfte bei der überwiegenden Mehrzahl Chicago Tribune meldet Der neue Geſandte Frankreichs
Sernſtorff vernesnt Damit ſcheibes die J vo i des Volkes keine Zuſtimmung finden Für die Umgeſtoltung im Haag Charles Venoiſt wird demnöſchſt ſeinen Poſten an
mermacionen über dieſe Dinge und ihre Wirkung zu erhalten er Landwirtſchaſtskammern bekommen wir ein Rahmen jreten und das Verlangen der Auslieſerung des früheren s S

Graf Bernſtorff Das iſt vollkommen richtig Damals geſeg i Reithx deutſchen Kaiſers das die Alliierten an die holländiſche Re Znahm ich die Rolle als eine Fortſegung der Friedenspolitik cn wirtſchaſts ammern wollen wir 277 J gierung richten werden übermitteln Das Verlangen wird
während ich heute nach dem Stande der Versffentlichunzen an ſchränkungen zu befreien ſuchen Gegenüber den Lieferungs g ricut
nehme daß dieſe Note die Fredensvermittlung Wilſons brend n ſtreiks muß ich die Warnung erheben Spielt nicht mit dem der hollündiſchen Regierung in dem Augenblick zugeſtell 2
e re rer ſie mir damals Feuer Die Rechte belämpft mich als einen werden in dem der Friedensvertrag in Kraft trittnicht genügend entgegenkemm zu ſein ſchien 5i Profeſſor den on r u y Frieden bedin wen Tis e ar b Ihr einen d n i u z m ſeiſch
gungen vor 29 Jonuar mitgeteilt worden 2 3 2Grof Bernſtorfif Nein Herren auf den Standpunkt daß die Landarbeiter nicht oh ennot uns fa e Berichte S 2

Weilerhin erklärte Graf BVernſtorff die deu ſchen zur Landwirtſchaft gehören Unruhe rechts Der pom WTVB Eſſen 22 Oktober Drahtnechricht Der Bergbau
Friedensbedingungen wären ſehr maß voll merrche Landarbeiterſtreik iſt lediglich durch den Widerſtand Irwrig e 773 J e über 7 ganse e

geweſen der Arbeitgeber gegen den Abſchluß des Tarifvertrages her und von sahlreiden Blälte n auigenommenen Vor ſcht einer s
xit icht wa ir nicht eben f d Die geblich von der Eſſener Stadtverwaltung in das Ruhrgebiet zum S 2z e r e h tönnte ſich dann aärf die argerben worven Zwecke der Feſiſtellung der Ur achen der Kohlennot entſandten Zun rn re e ne en n e Landarbeiler ſind brutal niedergehalten Kommiſſion wurden zahlreiche ſchwere Anſchuldigungen erhoben 2r e 2rr Stern ezbehgarg ertlärte Grzj Vernitorſſ worden Aber der Gedanie der Tanifvertruge marichert t e henen die ver See

Wilſon habe auch ausgeſvrochen daß die Entente beabſichtige und wird verwirllicht werden Sie fordern mich auf mir das verbände der Anſchauung Ausdruck gegeben hätten daß eine z 3
uns zum UBootkrieg zu drängen Vertrauen aller Landwirtſchaftskreiſe zu erwerben Das iſt reſchere Kohlenverſcegung durch die Zechenbeſitzer ſyſtematiſch ge

um die Vereinigten Staaten in den Krieg hineinzuziehen Bri auch meinen Vorgängern nicht gelungen von denen manche hemmt würde ferner die Mitteilung daß auf der Zech rinz 5 2 7
den vertraunl chen Verhandlungen wurden öfter Aeußerungen des das Vertrauen der vielen Landarbeiter nicht beſaßen Da regent Koh en in großen Mengen vom Schleichhandel verſchoben S
Oberſten Souſe laut die Dutente würde unter allen Umſtänden muß ich mich ſchon damit abfinden wenn ich das Vertrauen werden was als unmöglich nachgewie en wurde Wie die Eſſener S
verſuchen Zen Krieg zwiſchen Din ſchland und den Vereinigten von einigen hundert oder tauſend Großgrundbeſitern nicht Stadtverwaltung den Berabauverbänden mitteilt hat e keiner 2e h n h e nene habe Das Ziel meiner Verwaltung muß ſein die Schaffung nen t e hie ten n be S
ſrdeen D ine poſlie guhlangrahne Wil ons mit der r Wie e die den größtmöglichen Ertrag Oeffentlichteit S
ntente i 27 er z 7 e es ge v re g r undwirtſh ftriche raber nicht Wilſon wollte den Augenslik abwarten wo kel ner erbeſſernn es landwir a n i 5 S S Sder beiden Kriegführenden noch Hoſſnung hätte den Sieg z ünkerrihteneſens Die politiſchen Schülerverbände S

erringen Graf Bernſtorff gibt zu doh or allem die Entpolitiſierung der Landwirtſchaft So muß WTV Berlin 22 Oktober Jn ihrer geſtrigen ſich aner an den guten Willen Wilſons glaubte ver 5 a lichaſtli Be die Verhandlungen der Vorkonferenz zur Reichsſchulkonfe 72i ermittel Wil Außer g ſie ſich daran gewshnen aus ihrem landwirtſchaſtlichen Ve renz antchließenden Sitzung beſchäftigten ſich die Kultus 2 Sden Frieden za vermitteln Rach Wilſons Aruhzerung ſolle es uf einen Rechtstitel auf politiſche Vorherrſchaft herzuleiten in iſtgaten zunüchſt m litiſe 527ein Frieden ehne Sieg ſein Er verſtand das ſo d z Deutſchland Großer Beifall der Soy miniſter der deutſchen Freiſtaaten zunächſt mit den politiſchen 33
e ne WeltſteUurg behalten ſolle Niemals ſei von amerikaniſcher Kaule ß Würden die Landwirte b it Schülerverbänden Es herrſchte Uebereinſtimmung daß die S
Seite mit ilm über einen Frieden verhandelt worden in dem Abg Kaulen Ztr Würden die Landwirte beſſer mit Schule politiſch neutrol bleiben müzte daß mithin innerhalb S
euch nur die geringſte Abtretung deutſcher Ge Düngemit el verſorgt ſo könnten ſie dem Boden mehr ab Ter Schule Parteipolitit nicht getrieben werden dürfe So S 27
u h ä zingen Die hohen reiſe erklären ſich aus der Erhöhung pann wurde unter anderm beſchloſſen den Beginn des neuen S SDie Verhandlungen wurden auf Donnerstag verdtag en r rlebtoſten und aus der Gewinnſucht des Zwiſchen de er re jeden Jahres durch 78 7

Abg Weſtermann Dem Unſere Forberung iſt LosDeutſche Vationalverſammlung von der Zwangewirtſchaſt ſo beld es möglich iſt Pie Land 3288
WTVB Berlin 22 Okt 105 Sitzung wirtſchaft verſteht nicht die Zuſtände in Berlin daß Wiederum ein Berliner Nachtlokal ausgehoben s
Am Winiſtertiſche Dr Mayer Sunderttauſende junger Leute arbeitslos herumlungern WTVB Berlin 22 Okt Trotz Verwarnung durch das SPräſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr wir müſſen aber ein gutes Verhältnis zwiſchen Arbeitgebern Landespolizeiamt unterhielt ein angeblicher Jntereſſen 22777

20 Minuten de und Arbeitern auf dem Lande haben Und dazu brauchen verband der internationalen Künſtlerſchaft in einer S 8Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der wir die Tariſverträge Einzig für Oſtpreußen können wir Tiergartenvilla nach der Polizeiſtunde einen flotten 2
zweiten Beratung des Haushalts ie Jwangswirtſo aſt nicht auſheren Wir lehnen daher den Barbetrieb Als in der vergangenen Nacht mehrere a

Reichsſchatzminiſterinm Antrag Kanitz ab Die Einführung des Anbauzwanges in Kriminalkommiſſare mit einem ſtarken Aufgebot von
Abg Koch Düſſeldorf Dn Trotz alles uten Wil der Landwirtſchaſt iſt unmöglich Wir haben auch von der Kriminalwachtmeiſtern und Sicherheitsſoldaten in zwei S

lens ſeitens des Reichsverwertungsamtes ſind Ver e Linken noch nie die Forderung des Arbeilszwanges großen tag dort vorfuhren hielt bereits eine 8
Alebungen im größten Maßſtabe erfolgt ne beſon erheben hören Sehr richtig anſehnliche Wagenburg vor der Villa Die ſehr ge 2
ere Kommiſſion zur Nachprüfung und Ueberwachung z von der Oſten Dn Jn dem Falle Dr Grimm räumigen Klübzimmer des Obergeſchoſſes waren

wäre erwünſcht Der Bericht bes Ausſchuſſes für den erſuche ich den Miniſter ſchleunigſt für e Klar bis auf den letzten Stuhl von zum großen Teil
Reichshaushalt über die Militärwerkſtätten iſt eine ein z ſorgen oder die ſeinerzeit gegen mich erhobenen ausländiſchen Herren im Frack und Damen in tief
zige Anklage Der Vorwurf trifft das Geſamtminiſte ſchuldigungen unter dem Ausdtuck des Vedauerns zurück ausgeſchnittener Ball und Theatectoilette beſetzt So s
rium das ſchon f Maßnahmen hätte treffen müſſen riß a Kritik von links an den Miniſtern war gut es der enge Raum geſtattete wurde getanzt Sekt S S
In einigen Betrieben gewiſſe Arbeiterkreiſe die früher viel ſchärfer und jedenfalls in der Form rüder koſtete 75 Mark und die Preiſe auf der iſekarte N S
Zeltung an ſich geriſſen Der Terrorismus der Sol als unſere jetzige Kritik beſondere Gzund für den An waren entſprechend hoch die Polizei zunächſt



die Perſönlichkeiten der Ausländer ſeſtgeſtellt Halke auf die Munition alles zuſammen An das Munitionslager aberDle Wahlen in der Provinz Virkenſeld f
war ſchwer heran ukommenwurden ſie entlaſſen Die übrigen Anweſenden über

6

100 Perſonen wurden in den beiden Laſtkraftwagen zum
Landespolizeiamt befördert was beſonders die Damen
nicht tragiſch nahmen Die privaten Wagen und Kraft
droſchken der Nachtgäſte fuhren ihnen dorthin nach

Bayeriſche Verhanölungen gegen den Wucher
WTB München 22 Okt Wie die Münchener

Neueſten Nachrichten hören ſind die Verhandlungen
der bayeriſchen Miniſter Ham Freyberg Dr Müller und
pnbres mit dem RNeichswirtſchaftsminiſterinm und des
Miniſters Dr Müller mit dem Reichsjuſtizminiſterinm
über die beabſichtigten önrchgreifenden Maßnahmen zur
wirkſamen Bekämpfung von Wucher und Schleichhandel
durchaus erfolgreich verlaufen Insbeſondere beſteht
volle Ansſicht daß der bayeriſche Vorſchlag zur ſchnellen
Aburteilung beſondere Wuchergerichte einzuſetzen ge

r raſch rerwirklicht wird Von den ſonſtigen
nregungen hat namentlich auch die Androhung von

Zuchthansſtrafe für beſonders ſchwere Fälle Annahrne
gefunden

Die Haſtung des elſäſſiſchen Radikalismus
Straßburg 22 Oltober Eigene Drahtnachricht

Die radikale Partei des Elſaß hielt in Seraßburg eine Voll
ſizung ab in der einſtimmig folgende Entſihliehung ange
nommen wurde In dieſem Augenblkick da das clf ſüſche
Volk zum erſten Male ſeit ſeiner Rückkehr zu Frankreich ge
rufen iſt und ſeine Volkopertreer ernannt hat fordert es
ſeine Meinung in voller Freiheit zum Ausdruk bringen zu
fönnen Cs fordert die augenblickliche Auf
hebung des Velagerungszuſtandes unter dem
es ſteht und zu leiden hat Dieſer augen lidtliche Zuſtand
läuft dem demokratiſchen Prinzip zuwider Unter kicſen Um
ſtänden würde auch die vorzunekmende Wahl die das deutf e
Flſaß unter dem Zwang der framöſiſ en Verwal ung
ſtimmen lähßt eine große Gefahr für das geſamte Ergebnis
der Wahlen bedeurten

Ein Franzoſe der Dank bean prucht
WTB Mannheim 22 Oktober Die Pfa zzenfrale

meldet Verbürgten Nachrichten zufolge hat General Gerard an
den Stod rot von Landau in der Pfalz offiziell das Erſuchen rich
ten laſſen ihm öffen lich zu dann für fie lo Tätiaekeit
los militäriſcher Befehlshaber der Pf lz Der Stadtrat hat die co
Unſinn einſtimmig abgelehnt

Die Zukunft Oeſterreſchs

WTB Wien 22 Okt Zu einem Redaktenr der
Neurn Freien Preſſe erklärte eine in Wien tätige der

Entente angehörige et über die Zukunft
Deſterreichs n a folgendes Vor allem ſei es not
wendig daß an die Löſung der Schwierigkeiten heran
getreten werde die durch die Grenzabſperrung der ein
zelnen Länder veranlaßt worden ſeien Nur wenn ein
wahrhaft national fühlendes öſterreichiſhes Volk be
ſtehe könnten die Beziehnngen zu den anderen Sukzef
ſionsſtaaten eine für alle Teile günſtige Entwickelnno
erfahren Die Bewohner Oeſterreis müſſen ein Volk
bilden mit Wien als Hanuptſtadt Dentrelenrovya
brauche ein Handelszentrn m Dieſe Stellung
könne am zweckmäßigſten nur Wien ausfüllen Nur die

ferne Zukunft werde darüber entſcheiden welche BVe
ſtimmungen des Friedensvertreoges bleibend ſeien und
welche der Aenderung uns Vearbeitung bedzürften
Ebenſo dürften Erleihterungen wirtſchaftlicher NaLur in
naher Zukunft erfolgen

Deutſchſreundliche Jungtürken in Konſtankinopel
am Ruder

WTVB Verſailles 22 Okt Nach einer Meldung aus Konſtantinopel ſollen hinter dem neuen
Kabinett Riza Paſcha deutſchſreundlicke ungtürken
ſtehen die entſchloſſen ſeien ſoviel wie möglich ſich den
Entſchliehungen der Friedens konferenz zu
widerſetgzen Man glaube deshelb in gut unter
richteten Kreiſen daß ein Konflikt zwiſcſen dem Snultan
der ſeit der Thronbeſteienng ein Feind der Fungtürken
ſei und iknen ausbrechen werde Jnz wiſchen melde
ten die grieckiſcſen nnd armeniſchen Vatriarcken täg
lich zahlreiche Morde nnb Plündernngen
dern Opfer die Chriſten in den Prorinzen ſeien Li
berts fragt daher warnm die Alliierten nicht handelten
und warum ſie das Problem der Lerante nicht löſten
Wenn ſie noch weiter warteten würden ſie eine ſchwere
Verantwortung anf ſich laden Da der Krieg im Namen
und zugunſten des Grundſatzes des Selbſtbeſtimmungs

WTV Frankfurt a 22 Oktober Die Fran f Zig
meldet ous Virkenfeld daß die in der Provinz Virkenfeld
abgehaltenen Gemeinderatswahlen 10 Site für die ver
einigten politiſchen Parteien 2 für die Unchbhän igen und
nur 3 ſjür die Republikpartei und die Partei der Regierung
3Z5 er ergeben haben

Neuer Polizeipräſident in Vraunſchweig
WTVB Braunſchweig 22 Okt Drahtnachricht Die

Vorfälle der letzten Tage namentlich der Handgranaten
angriff auf das Kreisgeſängnis haben wie die Braun
ſchweiger Nachrichten erfahren die maßgeblichen amt
lichen Stellen veranlaßt den Polizeipräſidenten Tappe
ſeines Amtes zu entheben Zu ſeinem Nachfolger wurde
der Kreisdirektor Hoſfmeiſter in Holzminden ernannt
Mit dem Dreher Tayppe iſt der letzte Reſt der Merges
Oetterſchen Gewaltherrſchaft beſeitigt worden

Heimkehr von weiteren 10 000 Gefangenen

WTVB Berlin 22 Okt Drahtnachricht Nach Mit
teilung der Reichszentralſtelle für Kriegs und Zivil
gefangene ſind zwiſchen dem 13 und 21 Oktober 10 039
Gefangene aus England zurückgekehrt

100 Deutſche in Rombach verhaftet
WTVB Verſaikles 22 Okt Nach Mitteilungen aus

Metz hat die Gendarmerie etwa 100 Deutſche aus den
Jnduſtrieorten Rombach und Hagendinzen verhaftet
Sie ſollen an die Rheinbrücke nach Kehl geführt werden
Die Pariſer Morgenyreſſe behaunptet es handle ſich um
Perſonen die deutſche Propaganda getrieben hätten

Neuer Neichsgerichtspräſident
WTVB Leixzig 22 Okt Als Nachfolger des Reichs

gerichtspräſidenten Freiherrn von Seckendorff der am
1 Januar in den Ruheſtand tritt iſt wie die Leivziger
Neueſten Nachrichten hören der frühere Staatsſekretär

des Reichsjuſtizamtes Dr Paul von Krauſe in Aus
ſicht genommen

Ausland
Die gefhrlichen Meiſterſinger

WTVB Verſailles 22 Oktober
bunyec ſoll eine Aufführung der Meiſterſinger im heater
Lexington in New Vork eine Kundgebung demobiliierter
amerikaniſcher Soldaten hervorgerufen haben Die Polizei
habe einichreiten müſſen

Kus der demokratiſchen Bewegung
Torgau 21 Oktober Hier hielt der demokratiſche Kreis

verein unter Leilung des 1 Vorſittenden Herrn Staatsan
walt Dr Ellina eine gut beſuchte Verſammlung ab in
der Herr Gencral ekretär Dornblüth über das Be
triehsrätogeſet, ſprach Unter Zugrundelecung des
Regierungsentwurſs gab der Redner ein umfaſſendes Bild
von der ſozialen und wirt chaftlichen Tragweite des GEe

es und behandelte das Für und Wider der richtigſten
Paragravhen
Ausſpreche verbunden mit Anfragen an den Referenten
Jn Liner Entſchließung erklärte die Verſammlung ſich mit
den Ausſük rungen des Vortragenden einverſtanden und be
auftragte ihn ſich in diefem Sinne mit den Akgeordneten
des Vezirks in Verbindung zu ſehen

Halle und Umgegendö
Halle den 23 Oktober 1919

Graf von Luckner über ſeine Ge,angenſchaft
und Fiuchtverſuche

Jm vollbeſetzten Saal in der Saalſchloßbrauerei hielt Graf
Luckner der terfere Kommandant des Kaper ſchiffes Seeadler
am Dienstag abend wieder einen packenden Vortrag über ſe ne
weiteren Srrebni e Nachdem er eine kurze Ueberſicht über ſeine
ſchon verö fentlichten Erleoniſſe gegeben hatte ſchilderte er ſeine
erſte Gefangennahme und Flucht Nachdem ſein ſtolzes Seeadler
,ciff en einem Korallenriff der Fidſchi Jnjeln zerſchellt war
hatte er ſich t ſeinen Jungens wieder ein kleines Fahrzeug
gezimmert mit dem er ſich ein grodes Schiff kapern wollte Aber
vei dieſer Ceicgenheit ereilte ihn ſein Geſchick Als er ſich im
Haſen von Suvra auf e nem Schoner als Schiffbrüchiger hatte
aufnehmen laſſen nauürlich nur in dir Abſicht d eſes Schiff zu
kapern lam rlötzich ein engliſcher Regierungsdampfer der ihn
gefencen wal m Er wurde von dem Schiff heruntergebracht in
ein Arreſtickal der Stadt Sura Am folgenden Tage kam ein
engliſcher Hauntmann zu ihm mit der Mitteilung der General
Mackenzia wollte ihn und ſeine Leute ſehen Aber anſtatt zu dem
Cen ral b achte man ihn ſamt ſeinen neun Leuten ins Zuchtbaus
wo ſie in Einzelcellen zehn Tage bei Waſſer und Brot ſchmach
ten multen Erit nach einer Unterredung mit einem japaniſchen

Noch der Chicono Tri

Der Schlüſſel hing neben dem Poſtenhäuschen Aber eine
vorzügliche Ldee brach e auch die kühnen deutſchen blauen Jun
gens in den Beſitz die es wichtigen Schlüſſels Jm Lager ſelbſt
gao es vere Ra en Eine ſorche zu fangen war alſo nicht ſchwer
Der gefangenen Ratte wur e ein Faden an ein Hinterbein ge
bunden Was man auch mit einer Katze tat Beide wurden nun
vor den Poſ en au einander losgelaſſen und der Poſten amü
ſierte ſich darüber dermahßen das inzwiſchen einer der Einge
weihten den urbeobachteten Salüſſel läuen konnte Dann
wurde mit die er Thearerſpielerei aufgehört

Um nun auch ung ſtort an dem un tionsdepot arbeiten zu
können wurde eine Hei ung herangeſchafft was in dieſem Lager
e ne Se tendeit war Auf den Ruf Eine Zeitung ſtürzte Las
gance Laçger in den Leſeraum wo nun ern Mann die Reuig
keiten vor as Detzt konnte an dem Munitionslager ungeſtört
gearbeitet werden Die Sa,rauben wurden ge ſt und dann
hinein und herausgeſchafft was nötig war Die Vereit cha ts
munition wurde untaugli gemacht indem das Pulver aus den
Hü ſen aurge chüt et wurde und Sand dafür hineinge an wurde
Einige Tauſend Patronen und mehrere Karabiner wurden in das
Schiff Ceorecht und nun war alles fertig zur Flucht

Die Flucht war nicht ſo leicht da vei Racjt Motorboote
um die Jnſel vatrou Uierten Aber wo ein Wille da iſt auch ein
Srjolg Als ſajon der Abfahrtstag beſtimmt war erkergnete ſich
ein nicht gerarer angenehmer Zwiſchenfall Ein We ch moenn
hatte Lunte Lerochen und ſeine Beopachtungen dem Komman
danten i gereilt Die er verlangte nun den Scheuſſel zu dem
Voss e um die Sache zu konroieren Aber Not machte den

afen erinnert ch Er jlunkerte dem Lagertommandanzen von
einer grozen Summe Celdes vor ſchrieb auch e ne Anweihnng auf
eine Dank aus und der gezrenge Perr ließ von einem Vorgaben
as in der voſfnung daß er wenn das Geld da ſei ez nicht ver
gejjen werde An vem benimmten Tage nachmittegs 425 Uhr
h ichen ſich die Flüchtlinge einzeln in das Boot und wenige

rinuten ſpäter g ug es in See Aber nicht lange konnte ſich die
kühne Schar der Freiheit erzreuen Sie wurden von einem eng
liſchen Kreuzer von n uem gefaßt ung wieder zurück nach Suva
gecacht wo es 119 Tage Arreßt fur dieſe tühne lucht gab

Hier Prach Graf Luganer ſeine Erzuhlungen ab und ſchloß
ſeinen Wor ren mit ei em dreiſagen Hurrag auf ſeine 64 blaur
Jungens in das die Anweſenden rräft g einſtimmten

Jugendſchutz
Jn einer vorigen Freitag abgehaltenen ſtarkbeſuchten Mit

gliederver ſammlung der Kriegshinterbliebenen Ab
teiluns der hiengen Ortegrupre des Reichsbundes der Kriegs
beſchädigten Kr egsreilnehmer und Kriegshinterb i benen in W 15
dorfs Geſelſchafeshaus unzer dem Vorſitz des Kameraden Fiedrer
und der Frau Köcke hielt der Jugenopfleger und Kriegsbeſchä
digte Kamerad Fritz Vogel von der hieſigen Jugendhilſe
einen lehrreichen und mit regſter Anteilnahme aufgenommenen
Vortrag uber das in Ausſicht nehende Jugendgeſetz Er führte
aus daß zwiſchen Mutterſchutz Kinderſchutz und eigentlicher Ju
genopflege zu unkerſuchen wäre Eine richtige Jugendpflegeöe
wegung müßte jedenfalls ſchon mit dem Schutz der tutter wäh
ren der Schwangerſchaftszeit einſetzen Er ging erbei auf die
verſchiedenen Schutzbeſtimmungen für die werdenden Mütter ein
Ferner ſtrei te er die Säuclingspfiege die Klippſchulen und Ein
richtungen der Horte und Heime für die nicht ſchurpſlchtigen
Kinder Bejonders aber ging er auf die Pflege für vie ſchurent
laſſene Jugend bis zum 18 Jahre ein Er jorderte Heraur,evung
des Sirafmündigkeitsalters Erweiterung der beſonderen Ju
gendgerigtsbareit renge Kino und Schundeitera urzen ur uſw
vedenjalls ze e er hier ein gewaltiges Gebiet was auch be
ſonders die Kriegerwitwen wegen ihrer Kinder denen jest dis
Hand des Vaters fehlt wo alſo die Mutter zugleich den Vater

An den Vortrag ſchloß ſich eine ſehr rege
er etzen muß angeht Ver Vortrag fand reichen Beifall

Jn der Ausſprache regte eine Kriegerwitwe an daß für die
Kriegerwaiſen nur Kriegsbeſchädigte zu Vormündern beſtellt
werden und da wo eine Beruysvormundſchaft beſtände in Fra
gen der Vo mundſchaft für die Kriegerwaiſen auch die Kriegs
veſchädigten und Hinerbliebenenorgan ſation entſcheidend mit
gehört würde Der 2 Vorſitzende Kamerad Dr Elk an wies
be onders darauf hin daz die Arbeitgeber Lehrherren und Mei
ſter insbeſendere gehalten wären Obacht auf die in ihren
Dienſten ſehenden jugendlichen Arbeitnehmer zu geben Wenn
Haus Schule und Arbeitsſtätte zu ammen arbeiten würden
müßte entſch eden eine erſprießsliche Arbeit an den Jugendlichen
und in der Jugendbewegung geleiſtet werden Er ſchnitt dann
noch die Frage der Elternräte bei den Schulen und was die
Kriegerwitwen beſonders anging die Einrichtung der ſogenann
ten Kriegspatenſchaften an Kamerad Vogel erwähnte in ſeinem
Schlußwo t daß man die ganze Jugendbewegung nur von ide
ellen Standpuntten aus betrachten könne Es müßte entſch eden
dem ſrüheren Syſtem der bloßen Ausnützung der jugendlichen
Arbeitskräfte Einhalt getan werden Elternabende ſollten
viel anfiser abgehalten werden Die Einrichtung der Kriegas
patenſchaft ſcheine von keinem beſonderen Hlücksſtern beglei et

zu ſein Er wies dann auch noch auf die durch die neue
zerfaſſung verankerten Gleichberechtigung der unehelichen Kinder

mit den ehelichen hin
Es ſollen bald noch mehrere ähnliche Vorträge abgehalten

werden Der Anfang der Verſammlungen iſt für die Winterma
note auf 228 U verlegt

Von der Stroh Jn der Torſtraße ſtürzte ein Pferd eines
Bäckermeiſters Da es von ſelbſt ſich nicht wieder zu erheber
vermochte mufte es durch die Feuerwehr wieder auf die Beim
cebracht werden Geſtern abend wurde an der Ecke Markt
platz Kleinſchmieden eine Sprengkapſel auf die Straßenbahn
ſchienen gelegt die beim Uederfahren zur Exploſion gebrach
wurde Der Täter iſt nicht ermittelt

Admiral der in dem Haſen Suva lag und den Kommandan en
ſprach tauſchten die tapferen Seeadlerleute das Zuchthaus mit
einem beſſeren Quartier De Leute kamen nach Neu See
land und dann in ein Jnternierungsleger das auf einer klei
nen Jnſel lag Kaum in dem Lager angelangt ſchmiedele Luck
ner auch ſcuon wieder Fluchtpläne

Jn dem Lager befanden ſich verſchiedene deutſche Landsleute
die bei dem Kommandanten eine bevorzugte Stellung genoſſen
Dieſe weihte der Graf in ſe ne Pläne ein Wie aber unauffällig
die Vorbereitungen treſſen Da war ihm das Schickſal wieder
günſtig Man tret an ihn heron und fragte ob er nicht ein
Theaterſtück zu Weihnechten aufführen wollte was er natürlich
ſofort bejahte Jetzt konnte er an die Vorbereitungen gehn
Zuerſt ſorgte man für Proviant Jm Lager befand ſich ein ziem
lich grozec Hühnerſtall Man ſchlachtete in der Frühe einige
Hühner und er lärte ſie ſeien an einer Krankheit geſtorben
Und als gar ein öſterreichiſ cher Arzt der Lagerarzt ein Mittel
gegen das Abſterben der wertvollen Tiere gab ſchlach eten Luck
ner und ſeine Leute am nächſten Morgen ſämtliche Hühner und
erklärten das Abſlerben des geſamt n Hühnerſtalles damit daß
das Mittel Gift geweſen ſei

Die geſtorbenen Hühner wurden dann als Proviant eingekqacht
Zur Veſchaf ung der noch notigen Sachen bediente man ſich einer

recktes der Völker geführt wurde dürfe man nicft ver
geſſen daß es eine türkiſche Nation gebe und daß dieſe
cuch das Recht Fabe zu leben voransgeſetzt daß ſie das
Recht der chriſtlichen Völker die neben ihr lebten achte

Deutſches Reich
Teuerungszuſchlög für Schöffen und Geſchworene

WTVB Berlin 22 Oktober Der Reichsanzeiger bringt
Verordnungen über Teuerungszuſchläge für Schöſſen und Ge
ſchworene und betreffend die deutſche Nothafenladungen
deutſcher Schiffe

Die ſtaatlichen Vadehänſer für die Krankenkaſſen
WTB Berlin 22 Oktober 18 Zentrumsabgeordnete der

preußiſchen Landesverſammlung haben den Antrag geſtellt
die Staatsregierung zu erſuchen die ſtactlichen Vadehäuſer
nach Möglichkeit und mit möglichſter Veſchleunigung den
Krankenkaſſen und Verſicherungsanſtelten zur Durchführung
u Heilfürſorge zu ermäßigten Preiſen zur Verfügung zu

n

Ein Unfall beim Präſidentenbeſuch in Breslau
WTB Breslau 22 Oktober Als der Reichspräſident

Provinzial Nachrichten
Könnern 22 Oktober Volkszählungser

gebniſſe Könnern het noch der diesährigen Volks
zählung 1101 Haushaltungen mit 1963 männlichen und 2261
weiblichen Einwohnern insgeſamt alſo 4229 Einwohner
1917 zählte Könnenrn 3846 Einwohner Gegen die Zählun
gen vor dem Kriege iſt die jetzige Zahl wenig verändert
Bei der Veolkszählung wurden in Bernburg feſtgeſtellt
9293 Haushaltungen mit 33 028 Einwohnern darunter
15 651 männiichen und 17 377 weiblichen

K Leepoldshall 22 Oktober Als einzige anhal
tiſche Stadt hat Leopoldshall den Fortbildungsſchul
unterrichi auch für Mädchen zwangsweiſe eingeführt

O Fena 22 Okt Verſtärkung der Polizei
Auf Beſchluß des Gemeinderats ſoll nachdem die Einrihtung
einer Einwohnerwehr abgelehnt worden iſt die ſtädtiſche
Schutzmannſchaft von 64 auf 100 Mann verſtärkt werden Die
Mehrbelaſtung für den Gemeindeſäckel beträgt 175 00d Mark

vermiſ chtes
Rat England Unerhörten S alich di tten i d Manr Kräften nie c ſich dur e iat

Liſt An jedem Morgen wurde dem Kommandanten des Lagers
ein Veſtelizettel vorgelegt was von Lande heranzuholen ſei
Man ſahries dieſen Zettel in Abſätzen und ließ derartige Lücken

daß man bequem nachher noch eiwas h konnte
Und ſo kamen Luckner und ſeine Leute in den z aller notwen
digen Reiſegegenſtände Um aber auch über alles unterrichtet
zu ſein wurde ein heimlicher Anſchluß an das Telephon mit dem

1 aber ſollte es ungeſtört n werden Man hatte nun die l

leit d tellun ü lief Feſtlande gelegt und ſo konnte man alle Verordnungen belauſchen Verſä i in ttr i lne e eſich unter andern Vizepräſident Löbe befand Her Wagen r täuſchte man rin Led vor und deranlahte den nun Weizen

e e es ausg rt u

Verletzungen dopon den die eben der



Staat an Alterspenſton bezahlte Wenn es
Ratten vollſtändig zu vertreiben könnte die engliſche Volks
wirtſchaft dadurch eine Summe erſparen die den 300 Mil
lionen Pfund Sterling entſpricht die an e n und Til

ngskoſten für die Koloniſierung von einer Million Fami
en aufgewandt werden ml

Soldaten als Dienſtmädchen Eine Londoner Hausfrau
zie auf alle möglichen Arten aber vergeblich verſucht hatte
ein Dienſtmädchen zu bekommen verfiel auf den Gedanken
nach einem entlaſſenen Soldaten zu annonieren der die Be
ſchäftigung als Alleinmädchen in einem bürgerlichen Haus

lt annehmen würde Sie erhielt viele Antworten Nach
m ſie ſich mit einem ganzen Schock männlicher Bewerber

um den Platz des Mädchens für alles unterhalten hatte fand
die Hausfrau daß ſie das Dienen keineswegs als etwas
Herabſetzendes anſehen Viele von den entlaſſencn Soldaten
waren dankbar nach den Schrecken des Krieges einen ruhigen
Zufluchtsort zu finden wo ihre Arbeit geſchätzt wurde Einer
von den Suchenden war Koch dreißig Jahre alt und hatte
oft in einer Offiziersmeſſe Diners von ſieben Gängen zu
bereitet Ein junger Bewerber war vor dem Krieg Mecha
niker konnte aber ſeinen Beruf wegen ſeiner Verletzungen
nicht mehr ausüben Er wollte ſtatt deſſen Allgemeine
Hausarbeit und Kochen lernen Ein anderer junger Mann
war nach dem Tode ſeiner Mutter genötigt geweſen alle
häuslichen Arbeiten auszuführen Nun wollte er ſich ernſt
lich der Hausarbeit widmen

Sport Nachrichten der Saale Zeitung
Sportfreunde gegen V f L

Auch der nächſte Sonntag bringt uns mit dem Treffen obiger
Mannſchaften auf dem Sportplatz am Zoo wieder ein ſehr inter
eſſantes LigaVerbandsſpiel Beide Mannſchaften ſind durchaus
ebenbürtig ſodaß die Frage nach dem Sieger völlig offen iſt
Sportfreunde konnte die in guter Form befindliche Wackermann
ſchaft ſchlagen und gewann am letzten Sonntag überlegen mit

2 gegen Naumburg 05 V f L ſcheint über die Kriſis hinweg
zu ſein wie das Reſultat 1 gegen Wacker am letzten Sonntag
zeigt Das Spiel dürfte auch eine Klärung der Lage bringen
Sportfreunde wird alles daran ſetzen um ſeine Stellung in der
Spitzengruppe zu behaupten während V f L alles daran ſetzen
muß um vom Ende der Tabelle wegzukommen Auf jeden Fall
dürfte es wieder einen recht ſrannenden Kampf geben und das
obige Spiel das intereſſanteſte am kommenden Sonntag ſein

Wie wir hören wird V f L mit folgender Mannſchaft an
treten Tannenberg Hankel Elsner Liebig Ehlicker Burghardt
Körſte Zichenker Förderer Mangold Huth Auch Sportfreunde
wird ſeine volle Ligamannſchaft ins Treffen führen Die Lei
tung des Spieles liegt in den Händen von Pirl Boruſſig

Vorher um 282 Uhr treffen ſich die Reſerven von Favorit
und V f Beide Mannſchaften haben bis jetzt gute Rejultate
erzielt und nehmen ſich in der Stärke durchaus nichts V f L
lung Wacker mit 0 während Favorit den vorjährigen Meiſter
z Klaſſe V f BV Merſeburg II mit 4 abzufertigen ver

mochte

V f L III gegen Favorit III 3 Uhr Fav Platz
V f L IV gegen Favorit IV 22 Uhr Fav PlatzV f L Jgd gegen V f Merſeburg Jad 10 Uhr Sport

litz am Zoo

handel Gewerbe und Verkehr
Kückgang des Hypothekenzinsfußes und der

Sparkaſſenverzinſung
Das Privatkapital wendet ſich in immer größerem Um
fange dem e ehe e zu Jn Berliner Zeitungen
werden fortgeſetzt große Kapitalien auf erſte Hypothek zu
424 bis 456 Prozent angeboten aber auch ſchon zu à Prozent
kann man Geld bekommen Daß man dobei auch hinſichtlich
der Höhe der Beleihungen nicht engherzig ſein will deutet
der Zuſatz an Beleihung unter Berücſichtigung der ſtei
genden Mieten Kapital für zweite Hypotheken wird in
Berlin zu 5 Prozent reichlich angeboten bei etwa 2 Prozent
Proviſion Auch in anderen Gegenden wird Hypothoken
geld billig angeboten

Dieſe Entwicklung zwingt die Sparkafſſen
ihren Zinsfuß herabzuſetzen zumal der ſtarke
Geldzufluß immer noch anhält und der Zinsfuß der Banken
für kurzfriſtig angelegte Gelder ſehr nied ig bemeſſen iſt Jn
der Jahresverſammlung des Badiſchen Sparkaſſenverbandes
wurbe beſchloſſen den Sparkaſſen zu empfehlen den Zinsfuß
für die Spareinlagen der jetzt 4 Prozent beträgt mit Wir
ung vom 1 Januar 1920 ab auf 352 Prozent herabzuſetzen

holländiſche Kohle
Jn der letzten Zeit wird der deutſche Kohlenhandel mit

Offerten überſchwemmt die von Jirw72 aus dem beſetzten
Gebiet oder dem neutralen Auslande ausgehen und in denen
namentlich amerikaniſche Kohle und man ſollte es kaum für
möglich halten auch holländiſche Kohle angeboten wird Soliegt der D A Ztg ein Offertſchreiben einer Dortmunder
Firma vor die ſich Schiffsmakler Reeder und Spediteure
nennt und außerdem noch ſich mit Braunkohlen
referungen Schleppfchiffahrt Maſſentransporten uſw

befaßt Dieſe Firma offeriert amerikaniſche Gaskohlen frei
Schiff Duisburg mit 34 Dollar pro 100 Kilo und frei
Schiff Mannheim mit 36 Dollar 109 Kilo Ferner iſt die
Firma wie ſie ſchreibt in der Lage jede Menge holländiſcher

rusbraunkohlen zum Preiſe von 23 Gulden frei Schiff
Duisburg pro 100 Kilo und 29 Gulden frei Schiff Mannheim
pro 100 Kilo zu liefern

Dieſe Offerte holländiſcher Kohle muß eigentümlich be
rühren wenn man bedenkt daß Holland ſelbſt unter
außerordentlichem Kohlenmangel zu leiden

und daß das von Deutſchland an Holland zu liefernde
uantum nicht zum mindeſten ausreicht um den Bedarf zu

decken Wenn von Holland alſo jetzt Kohlen ausgeführt wer
den können ſo kann es ſich nur um Brennſtoffe handeln die
äußerſt minderwertig ſind und den allgemeinen An

nicht entſprechen Dies geht auch aus den Zeilen
r Offerte hervor denn es heißt daß dieſe ſogenannte Grus

braunkohle in Verbindung mit anderen Kohlen in Holland
Verwendung findet Dazu kommt noch daß der geforderte
Preis von 23 oder 29 Gulden pro 100 Kilo in keinem Ein
klang zu dem wirklichen Wert der Kohle ſteht Es würde
dieſer Preis in Mark umgerechnet die ungeheure Summe von
ca 33900 Mark für 10 Tonnen bedeuten Vergleist
man dieſen Preis mit dem für unſere gute Braunkhole ſo
ergibt ſich ein Preisunterſchied von ca 24000 Mk
denn bei uns koſten 10 Tonnen nur 673,50 Mk

e

Behandlung von Ausfuhrantesgen für

Zu den der ie geänßerten evone

länge die

vyente Voriger La
Geid Brie Geld Brie

New Vor DollHolland 100 H 1059 00 1960,00 1064 00 10660,00
Dänemark 100 Kr 599,25 600 75 125 603 75Schweden 100 Kr 71 75 674 25 674 25 675 75Norwegen 100 Kr 63425 635 75 656 75 638 25
e 100 Fr 494 50 495 59 408 50 499 50Wien altes j 260 26,15 2585 25,95Denerreig abgeſt 2420 24 30 24 0 24 30Ungarn 25 95 25,05Prag 75 e 35 Boo 75,80

Konſanlinope Eeld Ariefür ein ürkiſches T
Spamen Geid 532 0 Brie 533 00

der a ren a dnze hat ſich der zuſtändigs Referent dieſer
Zentralſtelle felgendermaßen geäußert

Falls bei der Zentralſtelle Anträge auf Genehmigung zur
Ausfuhr von Maſchinen eingereicht würden die keine Rüdfrage
nötig machten würde die Ausſuhrbewilligung innerhalb vier
Tagen erteilt Es ſei jedoch Vorſorge getroffen daß die Geneh
m gung zur Ausjuhr ſchon in zwei Tagen ausgeſprochen werden
könnte Jn vie en Fällen ſei es aber er orderlich die Preiſe nach
zuprüfen was durch beſondere Stellen geſchehe Solche Prü
fungsſtellen befänden ſich beiſpielsw iſe in Würzburg und
in Düſſeldorf ſo daß deren Beanſpruchung wegen der ſchlechten
Poſtverbindungen eine Verzögerung der Entſcheidungen über die
Ausſuhranträge nach ſich zöge Die Jntereſſenten müßten daher
beſond xs darauf achten daß die Zentralſtelle für die Ausfuhrbe
w e lligung der Maſchinen nduſtrie nicht für elektriſche Motoren
und elekrri che Ap arate zuſtändig ſei eben owenig für die Aus
fuhr von Automobilen Automokoren und Fiugzeugmotoren End
lich wärde eine Verſchleppung der Erledigung der Ausfuhran
träge häufig dadurch verurſacht daß die Exportfirmen in
einem Aner g die Aus uhr ganz verſch edener Maſchinen förder
ten und daß vor der endgültigen Entſche dung über derartige
Sammelanträge verſchiedene Prühjungsſtellen gutachtlich gehört
werden müßt n Es ſei daher dringend zu empfehlen in die ein
zelnen Ausfuhranträge nur zuſammengehörige Maſchinengat
rungen au zunehmen

Börſenſtimmungsbild
Berlin 22 Oktober An der heutigen Börſe machte die

Aufwärtsbewegung der Jndutriewerte jeder Art wiederum be
trächtliche Fortſchritte Anregung boten außer den bisher wir
kenden Einflüſſen die Zeitungsmeldungen daß nahezu überall
haup ſächlich aber in Oberſchleſien eine Sleigerung der Arbeits
leiſtung deutlich bemerkbar ſei Hauptſächlichen Nutzen von der
günſtigen Au faſſung hatten dann auch in erſter Linie oberſchle
ſiſche Hütten und Bergw rksaktien von denen Kattowitzer zehn
Prosent Hohenlohe und Laurahütte 8 Prozent gewannen Von
Spezialpapieren ſind Deutſche Waffen und Rheinmetall mit Beſ
ſerungen von 24 bezw 9 Prozent hervorzuheben Auch Sch jſf
fahrtsal ien ſtiegen vorwiegend insb ſondere Deut ſch Auſtraliſche
Dampiſchiffahrts geſellſchaft Am Kolonialaktienmarlt und in
ausländiſchen Werten geſtaltete ſich das Geſchäft ruhiger und es
traten Beſtrebungen zutage Gewinnſicherun en vorzusehmen
was ſ äterhen auch auf den übrigen Marktgebieten der Fall war
Die Wereung auf die Kursbewegung blieb aber auf einzelne
Werte beſchränlt und führte nicht zu beträchtlichen Rückgängen
Jm Gegenteil machte ſich die feſte Grundtendenz immer wirder
von neuem gel end und glich eintretende Kursverluſte größtenteits
wieder gus Der Anlagemarkt gewann auch heute nicht an Lob

we ſen

Deviſenkurſe
Berlin 22 Oktober

Die amtlichen Noterungen für ſelegradhtiche Aus e ungen nelles
ich W der heutigen Börje in Vergleichung um vorherge nenden Tage in Mard
wie olgt

en e

ür 100 e eias
Heilſingfors 120,25 130,75 Deu iche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 22 Oktober Am Produktenmarkt kam es wegen

Mangels an Ware zu keinen nennenswerten Geſchäften in Hafer
mehr Für Erbſen halten die Abgeber an ihren außerordentlich
hohen Preis orderungen feit Hierdurch erhöhte ſich weiter die
Rachfrage Für Peluſchken und Pferdebohnen die hoch bezahlt
werden und auch für Wicken erhielt ſich die Feſtigkeit Teurer
ſtellten ſich ferner Lupinen beſonders jür Sagatqual täten Ser
radella war ruhig Klee gaten waren zu enorm geſtiegenen Prei
ſen nur wenig im Handel Starke Nochfrage beſtand für Run
elrüben und Möhren während für Kohlrüben wenig Jntereſſe
beſtand

s Reue große Anuslandsaufträge für die oberſchleſiſche
Jnduſtrie In der letzten Woche ſind den oberſchleſiſchen
Jnduſtriegeſellſchaſten wiederum erhebliche Auslandsauf
träre zugeſallen die auf die cinzelnen Werke vert ilt ins
geſamt den Wert von 30 Mill Mk erreichen Die Aufträge
ſind von einem holländiſchen Konſortium übermittelt wor
den doch ſcheint es im Auftrage eines Ententeſtaates zu ſein
Verlongt werden hauptſächlich Eiſenſpezialitäten in denen
die oberichleſiſche Jnduſtrie nach Aufnahme der Friedens
fabrikation beſonders leiſtungsſähig geworden iſt

Weitere Erhöhung der Ofenpreiſe Die Vereini
gung deutſcher Ofenfabrikanten erhöhte mit
Wirkung ab 20 d Mts die bisherigen Verkaufsvreiſe um
20 Prozent Der Terverungsauſſchlag auf die Liſtenvreife
beträgt demnoch 175 200 Proz Ferner hat die Keſſel
ofen Verkaufsvereinigung eine r derVerkaufspreiſe um 20 Prozent ebenfalls mit Wirkung ab
20 d Mts beſchloſſen ſo daß der Teuerungsaufſchlag nun
mehr auf 280 Proz für Wagenlieferungen und auf 400 Proz
für Stückgutlieferungen ſteht

Waggonfabrikation in Sachſen Die ſächſiſche Eiſenbahn
verwaltung hat große Aufträge auf Bau von Güterwagen
vergeben zurzeit werden in Sachſen monatlich 300 400
Stück abgeliefert

Uebergang deutſcher Petroleymintereſſen an eine inter
nationale Gruppe Ueber Unterhandlungen mit der deutſchen
Petroſcuminduſtrie erfährt das Amſterdamer Hondelsblad
daß die Deutſche Petroleum G ihre Jntereſſen an der
Steaug Romena und die Deutſche Erdöl G ihre Jntereſſen
an der Gal iziſchen Petroleum Jnduſtrie an eine internatio
nale Gruppe unter Führung der Kal holländiſchen Poetro
leum Geſellſchaft abtreten werden Die Verhandlungen ſeien
dem Abſchluſſe nahe

Herſtellung land wirtſchaftlicher Maſchinen in den Span
dauer Werken Nach einer Mitteilung der Landwirtſchafts
kammer für die Provinz Brandenburg ſind die Spandauer
Werke die bisber nur ſür Heeresbedorf gearbeitet haben
ſeit einiger Zeit dem Reichsſſhatzminiſterivm Hauptverwal
tung der Reichsbetriebe angegliedert und auf Friedensarbeit
umgeſtellt Es ſind beſondere Werkſtätten für die Ausfüh
rung joloender für die land wirtſchaftlichen Kreiſe in Be

beſonders ruhige Arbeiterſchaft auf Stücklohn ſo daß
ſämtliche Lieferfriſten eingehalten werden können Es
dürfte im Reichsintereſſe liegen wenn auch die Spandauer
Werke als Reichsbetriebe mit laufenden Aufträgen von
ſeiten aller Behörden insbeſondere den Staatsdomänen
verwaltungen bedacht werden

Die Ruhrkohlenförderung iſt im laufenden Monat auſ
durchſchnittlich über 240 000 To täglich geſtiegen gegen
235 600 Tonnen im Vormonat

Korzentration im Hefevertrieb Unter der Firma Weſt
deutſche Hefezentrale G m b H mit dem Sitze in Hamm

Weſtf haben ſich einige der bedeutendſten Hefefabriken
Weſtdeutſchlan ds nämlich die Firmen C Langemeyer in
Mettingen i W dieſe mit ihren Fabriken in Mettingen und
Leer i Oſtſr Auguſt Asbeck in Hawm Weſtf J B Ve
rentzen G m b H in Haſelünne Prov Hannover und
R Moormann in Werne a d Lipre dieſe mit ihren
Fabriken in Werne und Kiel zum gemeinſamen Verrrieb
ihrer Hefeerzengniſſe zuſammengeſchloſſen Die Geſellſchaft
beabſichtigt nach Auſhören des jetzigen Zwangseſyndikets im
Gegenſatz zum bisherigen Syſtem der Lieferung von Hefe
durch Vertriebsſtellen zum Zweck der ſchnelleren und beſſeren
Verſorgung der Verbraucher mit friſcher Hefe dieſe wieder
direkt aus ihren Fabriken an die Kundſchaft zu verſenden
und nur an größeren Plätzen Ausgleichſtellen zu errichten
Zur Verbillignng der Herſtellungskoſten Erſvorung von
Frachten und Erweiterung des Abſatzes iſt eine e errkte
legung von Betrieben und Angliederung weiterer Fabriken
in Mitteldeutſchland in Ausſicht genomnien

Vereinigte ElbeſchiffahrtsA G Wie in Hamburger Jnter
eſſentenkreiſen verlautet ſchweben zwiſchen der Tſchecho Slowakei
und der Vereinigten Elbeſchiffahrts A G in Dresden Verhand
lungen betreffend Uebernahme eines Teils des Schiffsrarks der
Geſell,chaft Das bisherige Ergebnis des laufenden Geſchäfts
jahres ſoll ſich infolge der gewaltigen Frachterhöhung und unge
achtet der andauernd ſteigenden Betriebskoſten günſt g geſtaltet
haben

Maſchinenfabrik Kappel in Chemnitz Das Unternehmen
erzielte einen Fabrikationsgewinn von 1,102,858 Mk
3,257,713 Unlkoſten erforderten 970,671 Mk 1,008,449

die Abſchreibungen werden mit 143,164 Mk 312,136 be
meſſen Kursverluſt u Skonti betragen 1,187,889 Mk Unter
Hinzuziehung des Vortrages von 22,782 Mk ergibt ſich ein

haſtigkeit und hatte keine weſentlichen Kursänderungen gufzu erluſt von 1,058,739 Mk der auf neue Lechnung vorge
tragen werden ſoll Wie bereits mitgekeilte follen 6 Proz
aus dem Dividendenergänzunsfonds verteilt werden Jm
Vorjahre wurden 35 Proz Dividende verteilt Nach Mit
teilung der Verwaltung iſt die Nachfrage bereits ſehr leb
haft jo daß die Verwaltung hofſt mit der Zeit wieder zu
beſſeren Erträgniſſen zu kommen wenn weitere Störungeny
ausbleiben

t r JBerföner Eörso
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Chem Griesheim 270 00Pout che Werte S e I 33588
4 Diesch Schatzscn Consolidation Schalk 37 ,90X 78 0 GröllwitzerPapieribk 217 505 Disch Reichsanl 78,70 Daimler Motoren 279 50San 72,50 Deutsche Luxemburg 198 00
3 67,90 Deulsche Ueberseele 67,10 Elektr 3680,004 Preuß Konsols 72 ,00 Deuische Eräöl 484,00
3 e 63,20 Deutsche Gasgluhl 561,0081,60 Deutsche Kali 285 004 Charl Stadtanl Deutsche Waklen u6999 e Mun 257,c049 Magdb Stadtanl Donnersmarkhütte 188 ,00

e Dörmng Lenrmann 128,0042 Sächs Neulandsch Dürkoppwerke
iahl Elverfelder Faber 295,0040 Preuß Centr Bod Feiten 4 Guillegume 2381,75Ptd b 100,80 Gasmotoren Deutz 170,00

49 Preuß Hyp Bk Gobhard CoPl 1911 80,00 Gebbard König 162,00h Dess Gos Oblig 57 Gelsenkirchen Berg 217,25
4 Dessauer Gas Opl e3 allesche MaschſokAusländ Werte Hann Masch 874 50
49 Oesterr Kronen tiarpener Berg 228,00rente 28 75 tlas er Eisen 193,00o Ungar Goldrente 58 75 Hirsch Kupker 290,0049 Ungar Kronen Höchster Farbw 369 00reme 33,75 tioesch Eisen u Stahl 257,75Hohenlo e Werke 147,50kisendahn Aktien amgolat Meseh 184 87

se Bergbau 2 CHelverst Blankenb 34 00 Kahla Porzellan 395,00
Haealie tieitstedter 69 75 Rati Aschersleb 230c0Schantungbahn 20c650 aliw er A7Alig Lokal Str r4000 Köroisd Zucker AktGr Berl Sir 32 Kyffhäuserhlite123,00 Lahmeyer 4 Co 1567,50Magdeburger Str B 2 18400Prinz lieinrich B 865 00 e 9 COrientbehn 286,00 r 237Artigm udwig Loewe CoSehittahris Aktien Lothringer tiütte 180,75
tambg Paketiahrt 129 25 Mannesmannröhren 238,00
tiambg Südamerika 231,25 Masch Fabr Buckau 178,00
tiansa Dampktschiſt 311,50 Onerschl Ei e o a 166,00
Nordd Lioyd 1432,00 do lag 2do okswerke 69Bank Aktien Orenstein Koppel 229 50
Benk 1 Thur e Phönix Berg 265 00Berl Handelsges 162,S0 Rhein Metall Vorrz 223 00
Commerz Diskonto Rhein Stahlwaren 184 50
bon kl 137,00 Kkiebeck Montan 2588 00Dermstädter Bank 118 25 kombacher Hütten 1838 00

Dessauische Laudes Rositzer Braunk 1588,00bank e 7 Kositzer Zucker 172 00Deutsche Bank 179,87 Sangernäuser Masch 800,00Diskonto Comm 150,00 Hugo Schneider A G 280,00
Dresdner Bank 142,87 Schuckert à Co 168 0Leipzig Credit Anst 148,75 Siemens Haiske 227 12
Mitield Kreditbank 122,756 Stettimer Cham o 246,00
Milteld Privathank 128,00 Slettiner Vulkan 20,00
Nahonoibank 120C,75 Stollberger Zink 178,00Oesterr Kredit 90,87 Strals Spielkarten
Keichsbank 160,00 h 377riptis rzellan 3212ndus ſie Aktien ſurkx Tabaxregie 500050
Schultheiss Brauere 272 50 Ver Köin Rottweiler 280
Akt i Anilin 320 00 Ver Glanzstolt 518,00Allgem Kiektr Ges 247,00 Wegelin 4 tlubner 180,00
Ammendorter Poe Werschen Weidenitelpierib k wir er Braug aAnhakter Kohlenw 226,00 Westeregeln Alkali 348,50
Annvaberger Sieingui 23000 Wittener Gußstaal 260,00
Badische Anilin 1 460 00 Wrede Mälzerei 134 756
Bergmanv Elekt Akt 192,25 Zechau Krieoitsch
Berl Masch Bau 256,00 Brounx
Bismarckhütte 270,00 Zeitzer Masch 280 00Bochumer Gufstohi 229,25 Zellstoft Walthol 240 00
Chem Fabr Buckau 147 87 Otevi Minen 377,00
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